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Datenmodell DM.flex-Variantenentscheid und
weiteres Vorgehen

Das neue Datenmodell der amtlichen Vermessung (AV) wird bewusst als «DM.flex» bezeichnet.

Denn das Ziel des Datenmodells DM.flex ist, die Datenstruktur der AV flexibler auf Veränderungen

der Umsysteme wie auch der Bedürfnisse anzupassen. Um die gewünschte Flexibilität zu

erreichen, sind zuerst die alten Strukturen aufzubrechen und auf INTERLIS2 zu überführen.
Anschliessend sind die Daten der AV neu zu organisieren. Was dies konkret bedeutet, wird Ihnen

im folgenden Artikel erläutert.

Machen Sie gerne Ausflüge in die Berge? Oder sind Sie

sogar begeisterter Skifahrer? Wenn Sie dies seit mehreren

Jahren machen, wissen Sie vermutlich, wie sich vor
allem die grösseren Skistationen in den letzten Jahren

entwickelt haben: Es wurden hauptsächlich Gondel- und

Sessel-, jedoch fast keine Pendelbahnen mehr gebaut.
Wieso ist das so?

• Eine Pendelbahn mit 150 Personen-Kabinen hat eine

tiefe Transportfreguenz und -kapazität (bei einem

15 Minutentakt werden 1200 Personen pro Stunde

transportiert). Die Skifahrer stauen sich in der

Talstation und stehen, an der Bergstation angekommen,

gleichzeitig auf der Piste.

• Eine vergleichbare Gondelbahn mit 10er Gondeln

hat eine höhere Transportfreguenz und -kapazität
(die 1200 Personen werden innerhalb von 35 Minuten

über die gleiche Strecke transportiert). Die Skifahrer

verteilen sich besser auf der Anlage und der Piste.

Was hat dies mit dem Datenmodell DM.flex zu tun?
Dieses Einführungsbeispiel verdeutlicht den Variantenentscheid,

den die Fachstelle Eidgenössische

Vermessungsdirektion bei der Einführung von DM.flex treffen

muss:

Variante Pendelbahn
Alle aktuellen Entwicklungen der amtlichen Vermessung

(AV) werden in die ersten Fassung von DM.flex integriert.

Das heisst, als erstes werden das Datenmodell und

die rechtlichen Grundlagen ausgearbeitet. Nach Ab-
schluss dieser Arbeiten sind die Kantone und Softwarehersteller

gefordert, die neuen Vorgaben umzusetzen.

Dieses Vorgehen ist schwerfällig, fehleranfällig und es

dauert lange, bis erste Resultate sichtbar sind.

Variante Gondelbahn
Mit jeder Gondel, die die Talstation verlässt, erfolgt eine

Teilbeförderung. Übertragen auf das neue Datenmodell

bedeutet jede beförderte Gondel einen weiteren Schritt

in der Entwicklung des Datenmodells DM.flex. Dabei ist

die Gondelgrösse so festzulegen, dass die Veränderungen

überschaubar und wirtschaftlich optimal umzusetzen

sind. So lassen sich die Arbeiten parallelisieren. Als

Beispiel: Während der Konzipierung des neuen Modules

«z» implementieren die Softwarehersteller eine neue

Schnittstelle für das Modul «y» und schulen die Fachleute

für das Modul «x».

Wie aus Abbildung auf Seite 7 ersichtlich ist, hat sich die

Fachstelle entschieden, das Datenmodell DM.flex in zwei

Schritten einzuführen (Version 1.0 und Version 1.1).

Version 1.0

Die Version 1.0 beinhaltet folgende Arbeiten:

• INTERLIS2 einführen und Mängel des DM.01 beheben.

• Aus den bestehenden Informationsebenen eigenständige

Module bilden.

• Das neue Modul «Dienstbarkeiten» einführen.

• Externe Daten über Dienste einbinden, z.B. Fixpunkte

Landesvermessung FP1, Landesgrenze etc.

• Informationsebenen Höhen, Nummerierungsbereiche,

Planeinteilung und Planrahmen aus der AV entlassen.

• Die Textpositionen aus der AV entlassen.

Daraus ergeben sich Konseguenzen für

Kantone Softwarehersteller Anwender / Geometerschaft

• INTERLIS2 für die Schnittstellen

zu den Umsystemen implementieren

• Geringfügige Anpassungen
der Schnittstellen zu den

Umsystemen vornehmen

• Kantonale Erweiterungen als

Fachthemen konzipieren

• INTERLIS2 für die Schnittstellen

implementieren

• Geringfügige Verbesserungen

an der Datenbank vornehmen

• Fachschalen für die kantonalen

Erweiterungen entwickeln

• Geringfügige Prozessanpassungen

in der Datenerfassung
vornehmen (AV-Daten vs.

Fachdaten Kanton)

Version 1.1

Die Version 1.1 beinhaltet folgende Arbeiten:

• Umstrukturieren der Module «Bodenbedeckung»,

«Einzelobjekte» und «Rohrleitungen»
• Bilden von Themen wie Gebäude, Verkehr, Gewässer

etc.)

Daraus ergeben sich Konseguenzen für

Kantone Softwarehersteller Anwender / Geometerschaft

• Neue Themen implementieren • Module für die neuen Themen

entwickeln

• Schnittstellen für die neuen
Themen entwickeln

• Grössere Prozessanpassungen
in der Datenerfassung und

-Verwaltung
• Evt. manuelle Bereinigungsarbeiten
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DM.flex Version 1.0
Einführung INTERLIS2

DM.flex Version 1.1
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Vermessung DM.flex:

Einführungsschritte,
Stand: 31. März 2021

Weiterentwicklung des DM.flex
Mit der Version 1.1 ist die Einführung des Datenmodells

DM.flex abgeschlossen. Die Daten der AV werden fortan
in verschiedenen Modulen verwaltet, welche sich individuell

weiterentwickeln oder neu hinzukommen.

Weiteres Vorgehen
Was sind nun die nächsten konkreten Schritte? Die Fachstelle

Eidgenössische Vermessungsdirektion erarbeitet

die Modelldokumentation, welche aus einem
Hauptdokument mit den Modellierungsgrundsätzen und mehreren

Moduldokumentationen mit den minimalen Geo-

datenmodellen der amtlichen Vermessung besteht.

Die Konsultation der Modelldokumentation findet
voraussichtlich Ende Frühling 2021 statt.

Als Leiter des Projekts DM.flex motiviere ich Sie, den

Einstieg in die bergwärts fahrende «DM.flex-Gondel»

Version 1.0 vorzubereiten. Bereinigen Sie jetzt Ihre

Daten, indem Sie die vom Checkservice CheckCH

gemeldeten Fehler korrigieren. Der Einstieg fällt leichter,

je besser die Datengualität ist.

Christian Grütter, pat. Ing.-Geom.
Geodäsie und Eidgenössische Vermessungsdirektion

swisstopo, Wabern

Christian.gruetter@swisstopo.ch
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